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In eigener Sache

Liebe ADLAF-Mitglieder,

am Freitag, dem 16. Mai 2008 fand in Bielefeld im Rahmen unserer Tagung
zu den politischen Kulturen im Andenraum die jüngste Vollversammlung bzw.
Mitgliederversammlung der ADLAF statt. Auf dem Programm stand auch die
Neuwahl des Vorstandes. Das Ibero-Amerikanische Institut (IAI) wurde für
zwei Jahre als Geschäftsführendes Institut bestätigt. Ich möchte mich an
dieser Stelle ganz herzlich für das Vertrauen bedanken, dass Sie dem IAI als
Geschäftsführendem Institut und mir als Vorsitzendem in den vergangenen
Jahren entgegengebracht haben. Ich freue mich auf die Arbeit in den kom-
menden zwei Jahren. 2010 sollte dann der Vorsitz in andere Hände überge-
hen. Auch der übrige ADLAF-Vorstand wurde in Bielefeld neu gewählt. Als
institutionelle Mitglieder des Vorstandes wurden neben dem IAI das GIGA
Institut für Lateinamerikastudien in Hamburg, die Friedrich-Ebert-Stiftung
(FES), das Lehr- und Forschungszentrum Lateinamerika (LFZL) an der Uni-
versität Köln sowie die Konrad-Adenauer-Stiftung (KAS) bestätigt. Zu indivi-
duellen Mitgliedern des Vorstandes wurden Klaus Bodemer, Sergio Costa,
Ludwig Ellenberg, Sonja Steckbauer und Juliana Ströbele-Gregor gewählt.
Anlässlich seiner konstituierenden Sitzung, die am 11. Juli 2008 im IAI in
Berlin stattfand, wählte der Vorstand Barbara Potthast (LFZL) zur stellvertre-
tenden Vorsitzenden, Sonja Steckbauer zur Schatzmeisterin und Ludwig Ellen-
berg zu einem weiteren Mitglied des engeren Vorstandes. Der engere Vor-
stand bzw. (für ADLAF e.V.) der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht
somit bis zur nächsten Wahl wie schon in den vergangenen zwei Jahren aus
Peter Birle, Ludwig Ellenberg, Barbara Potthast und Sonja Steckbauer.

Nachdem die Mitgliederversammlung/Vollversammlung der vorgeschlagenen
Satzungsänderung zugestimmt hat, die als Voraussetzung für die Beantragung
der Gemeinnützigkeit vom Finanzamt angemahnt worden war, werden wir
nun zügig die weiteren Schritte einleiten, um ADLAF e.V. möglichst rasch in
einen gemeinnützigen Verein umzuwandeln. Wenn alles wie vorgesehen läuft,
könnten wir 2010 den gegenwärtigen Doppelzustand ADLAF/ADLAF e.V. durch
Auflösung der "alten" ADLAF beenden. Umso wichtiger ist es, dass alle ADLAF-
Mitglieder, die noch nicht ADLAF e.V. beigetreten sind, dies so bald wie mög-
lich nachholen. Ich werde die betroffenen Mitglieder in den kommenden
Wochen noch einmal persönlich anschreiben und um diesen aus juristischen
Gründen notwendigen Schritt bitten.
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Die Bielefelder Tagung war ein großer Erfolg. Dank gebührt Christian Büschges
und seinen MitarbeiterInnen sowie dem gesamten Team des Zentrums für
Interdisziplinäre Forschung für eine professionelle Vorbereitung, einen rei-
bungslosen Ablauf und ein angenehmes Ambiente. Mit mehr als 100
TeilnehmerInnen war die Tagung auch gut besucht. Die inhaltlichen Diskussi-
onen verliefen sehr lebhaft, wie angesichts des spannenden Themas nicht
anders zu erwarten. Die Ergebnisse der Tagung sollen in spanischer Sprache
in der beim Vervuert-Verlag erscheinenden Reihe Bibliotheca Ibero-Americana
veröffentlicht werden, als Herausgeber fungieren Peter Birle, Christian
Büschges, Olaf Kaltmeier und Sebastian Thies. Da aus Gründen des Umfangs
nicht alle während der Tagung gehaltenen Vorträge für die Publikation be-
rücksichtigt werden können, haben die Verantwortlichen der einzelnen Pa-
nels eine Auswahl getroffen. Alle ReferentInnen der Tagung werden in Kürze
darüber informiert, ob ihr Beitrag für die Publikation vorgesehen ist oder
nicht.

Für die Tagung 2010 hat sich die VV/MV für das von Barbara Potthast vorge-
schlagene Thema "Lateinamerika im globalen Kontext - Von der Unabhängig-
keit bis heute - 1810-2010" (Arbeitstitel) ausgesprochen. Die Gesellschaft
für Technische Zusammenarbeit (GTZ) hat erfreulicherweise eine finanzielle
Unterstützung der Tagung in Aussicht gestellt. Noch ist nicht entschieden, ob
die Tagung in Eschborn oder in Köln stattfindet. Der neue Vorstand war sich
allerdings bei seiner konstituierenden Sitzung im Juli einig, dass - wenn dies
realisierbar ist - gerade angesichts des gewählten Themas eine Durchfüh-
rung der Tagung an der Universität Köln wünschenswert wäre.

Vorstand und VV/MV waren sich in Bielefeld dahingehend einig, dass die ADLAF
in Zukunft auch in den Jahren zwischen den großen Tagungen öffentlich aktiv
werden sollte. Für Frühjahr 2009 wird die Organisation eines interdisziplinä-
ren Nachwuchstreffens angestrebt. Im nächsten ADLAF-Info werden wir Sie
über Einzelheiten informieren.

Ein anderes Thema, mit dem sich sowohl der Vorstand als auch die VV/MV
beschäftigt haben, sind die ADLAF-Arbeitsgruppen. Rein formal existieren
gegenwärtig die AGs Bolivien (Neugründung 2008, siehe dazu den Bericht in
diesem Info), Brasilien, Kolumbien, Internationale Beziehungen und Neo-
liberalismus. Einige dieser AGs sind allerdings in den vergangenen Jahren
nicht mehr in Erscheinung getreten, in einer AG gibt es interne Konflikte.
Um dem Vorstand eine Möglichkeit an die Hand zu geben, regelmäßiger In-
formationen von Seiten der AGs einholen und im Falle interner Konflikte
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tätig werden zu können, hat die VV/MV auf Anregung des Vorstandes den
folgenden Grundprinzipien für ADLAF-AGs zugestimmt:
- Jede AG muss dem Vorstand mindestens einmal jährlich einen schrift-

lichen Bericht über ihre Aktivitäten vorlegen;
- Es wird erwartet, dass die AGs in regelmäßigen Abständen aktualisier-

te Informationen über ihre Aktivitäten für die ADLAF-Homepage und
das ADLAF-Info zur Verfügung stellen.

- Die ADLAF-Mitglieder müssen rechtzeitig über geplante Aktivitäten der
AGs informiert werden, damit alle Interessierten die Möglichkeit ha-
ben, sich daran zu beteiligen. Es reicht nicht aus, im Nachhinein über
stattgefundene Aktivitäten zu berichten.

- Es wird erwartet, dass Aktivitäten der AGs nicht in thematische / zeit-
liche Konkurrenz zu ADLAF-Aktivitäten treten.

- Die AGs müssen dem Vorstand eine Liste der AG-Mitglieder (Name,
Fach, Institution, E-mail) zur Verfügung stellen.

- AG-Mitglieder müssen nicht ADLAF-Mitglieder sein, es sollte aber ver-
sucht werden, sie für eine Mitgliedschaft zu interessieren.

- Jede AG muss über einen Koordinator (der  ADLAF-Mitglied sein muss)
und zwei weitere Ansprechpartner verfügen, deren Kontaktadressen
dem Vorstand mitgeteilt werden. Der Koordinator und mindestens ein
Stellvertreter sollten von den Mitgliedern der AG im Konsens bestimmt
und regelmäßig erneuert bzw. im Amt bestätigt werden. Ein formaler
Wahlprozess ist nicht zwingend notwendig. Sollte es allerdings nicht
möglich sein, einen Konsens über die Position des Koordinators und
des Stellvertreters zu erzielen, muss eine formale Wahl stattfinden,
an der sich alle Mitglieder der AG beteiligen können.

- Jede AG kann zur Unterstützung ihrer Aktivitäten pro Jahr einen Be
trag von 500,- Euro beim Vorstand beantragen. Diese Gelder dürfen
nur für Reisekosten / Übernachtungskosten genutzt werden, auf kei-
nen Fall für Honorarzahlungen. Die Einhaltung der Regeln des Bundes-
reisekostengesetzes wird vorausgesetzt. Es muss eine jährliche Ab-
rechnung über die Verausgabung der Gelder incl. Vorlage entsprechen-
der Belege erfolgen.

Diese Regelungen wurden nicht aus formalistischen Gründen erdacht, son-
dern nur deshalb, um dem Vorstand überhaupt eine Möglichkeit zu geben,
aktiv an der Überwindung von internen Konfliktsituationen in den AGs mitzu-
wirken. In den kommenden Wochen werde ich alle AG-Koordinatoren anschrei-
ben und auf die neuen Regelungen hinweisen. Bis zum Endes des Jahres
sollten wir dann auch ein klareres Bild als bisher zur gegenwärtigen Situation
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1996 - 2005
AFS (American Field Service) Deutschland, Interkulturelle Begegnungen e.V.
Auswahl, Betreuung und Coaching von AustauschschülerInnen, Konzeption
und Durchführung von Seminarmodulen, Schulung von MultiplikatorInnen zu
Interkulturellem Lernen und Mediation; Koordination von Workshops für AFS
Jahrestagungen mit 800 Teilnehmenden.

2000 - 2005
Friedrich Ebert Stiftung
Graduierten- und Postgraduierten-Stipendium, Mitbegründung des Berliner
AK's "Genderforum", Konzeption, Zusammenstellung und Mitherausgeberschaft
des Sammelbands "Eine Frage des Geschlechts - Ein Gender Reader" (s.o.)
für den Arbeitskreis; Organisation und Leitung stipendiatischer Seminare
(u.a. zu IWF+Weltbank, Genderfragen).

Mitgliedschaften
AFS Interkulturelle Begegnunge e.V.
Deutsch-Brasilianische Gesellschaft
Toastmaster's International Speakers Club (Rhetorikclub)

Kontakt
Bettina Boekle
An der Elisabethkirche 9
53113 Bonn
Tel: 0228/24012451
Boekle@jhu.edu

Geb. am 8. März 1970 in Hamburg

Werdegang
1991-1999 Studium der Neueren und Neuesten Geschichte, der Auslands-

wissenschaft Romanischsprachige Kulturen und der Volkswirt-
schaftslehre in Freiburg, Madrid und Erlangen-Nürnberg;
Studienabschluß Magister Artium

3) Brinkmann, Dr. Sören
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1999-2000 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl Auslands-
wissenschaft (Universität Erlangen-Nürnberg)

2000-2003 Stipendiat des Promotionskollegs "Gesellschaftliche Interessen
und politische Willensbildung" der FernUniversität Hagen

02/2004 Promotion an der FernUniversität Hagen mit der Note "magna
cum laude"

2003-2005 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl Auslands-
wissenschaft (Universität Erlangen-Nürnberg)

2006 Stipendiat der Fritz-Thyssen-Stiftung

Seit 04/2007
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl Auslands-
wissenschaft (Drittmittelprojekt der DFG)

Forschungsinteressen
Spanien: Spanischer Bürgerkrieg, Erinnerungsgeschichte, Regionalismen,
Nation-Building, Franquismus und Transition; Brasilien: Megacities, State-
Building und öffentliche Gesundheit, Regionalismus.

Aktuelles Forschungsprojekt
Geschichte der Lebensmittelkontrolle in Brasilien, 1900-1940

Publikationen (Auswahl)
Monographien
Der Stolz der Provinzen. Regionalbewußtsein und Nationalstaatsbau im Spa-
nien des 19. Jahrhunderts. Frankfurt am Main 2005, 235 S.

(Zus. mit Walther L. Bernecker) Kampf der Erinnerungen. Der Spanische Bür-
gerkrieg in Politik und Gesellschaft 1936-2006, Nettersheim 2006, 377 S.

Katalonien und der Spanische Bürgerkrieg. Geschichte und Erinnerung, Berlin
2007

Aufsätze
Chronik eines Mißerfolgs. Die spanische Hauptstadt und das Nationalpantheon.
In: Peter Brandt / Arthur Schlegelmilch / Reinhard Wendt (Hg.): Symbolische
Macht und inszenierte Staatlichkeit, Bonn 2005, S. 65-80
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Verspätete Erinnerung. Motive und Reichweite der jüngsten Vergangenheits-
arbeit in Spanien. In: Sozial.Geschichte 20 (2005), S. 98-114

(Zus. mit Walther L. Bernecker) Spanien. In: Peter Brandt / Martin Kirsch /
Arthur Schlegelmilch (Hg.): Handbuch der europäischen Verfassungsgeschichte
im 19. Jahrhundert. Institutionen und Rechtspraxis im gesellschaftlichen
Wandel. Bd. 1: Um 1800, Bonn 2006, S. 601-639

Genealogía del Compromiso Cívico en España. In: Fundación Bertelsmann
(Hg.), Compromiso cívico, Barcelona 2006, S. 26-31

Prolog zu einem Leben in Spanien, 1895-1950. In: Felix Schlayer: Ein Schwa-
be in Spanien. Erinnerungen aus der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts,
Stuttgart 2007, S. 11-26

La recuperación de la memoria histórica: entre el incumplimiento institucional
y la instrumentalización política. In: Walther L. Bernecker / Günther Maihold
(Hg.): España: del consenso a la polarización. Cambios en la democracia
española, Berlin 2007, S. 203-217

Die Wiedergewinnung der "historischen Erinnerung" zwischen staatlicher Nicht-
erfüllung und politischer Instrumentalisierung. Ende des Schweigens - Ende
der Versöhnung? In: Werner Altmann / Ursula Vences (Hg.): Por España y el
mundo hispánico. Festschrift für Walther L. Bernecker, Berlin 2007, S. 175-
192

Das Ende der Versöhnung: die Politisierung der Erinnerung in Spanien. In:
Eberhard, Winfried (Hg.): Die Vielfalt Europas, Leipzig (erscheint 2008)

Rezensionen in
Iberoamericana, Peripherie, International Review of Social History, Jahrbü-
cher für Geschichte Osteuropas, H-Soz-u-Kult, Sehepunkte,

Kontakt:
Dr. Sören Brinkmann
Obere Krämersgasse 11
D-90403 Nürnberg
Tel.: 0911-5302-667
E-mail: Soeren.Brinkmann@wiso.uni-erlangen.de
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geboren am 10. August 1981 in Regensburg

Ausbildung:
seit 07/07 Doktorandin der Politikwissenschaft / Dissertation zum

Thema Populismus im Andenraum, Promotionsstipendiatin
der Hanns-Seidel-Stiftung

05/07 Abschluss im Magisterstudiengang, Note: "sehr gut"
10/02 - 05/07 Studium der Politikwissenschaft und der Soziologie an der

Universität Regensburg (Schwerpunkte: Lateinamerika,
insbesondere Bolivien, Ecuador, Peru und Venezuela, EU,
Vergleich westlicher Regierungssysteme, Politische Theo-
rie)

2002 Abitur am Gymnasium Weilheim

Publikation: Hofmann, Aletta / Nerb, Tobias (2007), Kolumbien zwischen
Drogenkartellen, Guerillakrieg und Reststaatlichkeit, in: Straßner, Alexander
/ Klein, Margarete, Wenn Staaten scheitern. Theorie und Empirie des Staats-
zerfalls, Wiesbaden

Sprachkenntnisse:
Englisch: fließend
Spanisch: fließend
Französisch: Grundkenntnisse

Praktika/ Berufserfahrung:
06/07 - 08/07 Praktikum bei der Konrad-Adenauer-Stiftung im Länder-

büro Bolivien in La Paz
09/06 - 10/06 Praktikum in der Lokalredaktion Regensburg Stadt / Land

der Mittelbayerischen Zeitung
02/06 - 04/06 Praktikum in der Abteilung Lesermarkt des Mittelbayer-

ischen Verlags
05/05 - 04/07 Beschäftigung als studentische Hilfskraft am Institut für

Soziologie der Univer-sität Regensburg
02/04 - 04/04 wissenschaftliches Praktikum in der Akademie für Politi-

sche Bildung Tutzing
2000 - 2003 Tätigkeit in einer Sprachenschule (Englischunterricht)

4)  Hofmann, Aletta Maria
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Interessen: Lateinamerika (insbesondere die Andenregion), Populismus,
Indigenismus, Indianismus, soziale Bewegungen, Europäische Union,
Entwicklungszusammenar-beit, politische Erwachsenenbildung

Kontakt:
Aletta Hofmann
Klenzestr. 25 / 101
93051 Regensburg
Tel.: +49-941-9427103
Mobil: +49-151-17861081
AlettaHofmann@web.de

Wissenschaftlicher Werdegang
Seit 10/06 Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Bereich Soziologie am

ZI Lateinamerika Institut der Freien Universität Berlin
01 - 09/06 Stipendiatin des "Berliner Programms zur Förderung der

Chancengleichheit für Frauen in Forschung und Lehre".
Forschungsprojekt: "Transnationalisierung und
Geschlechterbeziehungen - Kontinuitäten und Diskonti-
nuitäten im Grenzraum Mexiko-Guatemala"

29/06/05 Disputation im Fach Soziologie am ZI Lateinamerika-
Institut. Thema: "Las Retornadas - Nach dem Exil: Di-
mensionen von Gemeinschaft und politischer Subjektivi-
tät in Erzählungen der Rückkehr. Eine Fallstudie über
Guatemalas Kriegsflüchtlinge"
(Gesamtnote: magna cum laude).

06/01 - 09/04 Promotionsstipendiatin der Hans Böckler Stiftung.
05/96 Abschluss des Studiums mit der Magisterprüfung an der

Philipps-Universität Marburg.
1988 - 96 Studium der Neueren deutschen Literatur, der Politik-

wissenschaften und der spanischen Philologie (MA) an der
Philipps-Universität Marburg und an der Freien Universi
tät Berlin.

Berufliche Tätigkeiten außerhalb der Universität
12/00 - 11/01 Redakteurin der Wochenzeitschrift Jungle World in Berlin

5)  Kron, Dr. Stefanie
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12/99 - 11/00 Redakteurin der Zeitschrift analyse & kritik (ak) in
Hamburg

06/98 - 11/99 Redakteurin des Nachrichtendienstes poonal/npl in Berlin
04/97 - 04/98 Geschäftsführerin des gemeinnützigen Vereins Carea e.V./

Koordinatorin des Projektes zur Entsendung Freiwilliger
im Bereich der Menschenrechtsbeobachtung und Beglei-
tung von Flüchtlingen in Mexiko/Guatemala

06/96 - 10/96 Menschenrechtsbeobachterin in Guatemala

Forschungsinteressen:
Flucht- und Migration, Transmigration
 Geschlechterforschung
Biographieforschung
Soziale Bewegungen
Regionale Schwerpunkte: Zentralamerika, Mexiko, Bolivien

Aktuelle Forschungsprojekte
Seit 2007 "Citizenship in entgrenzten Räumen: Lateinamerika"
2007 - 2008 "Grenzen in Bewegung - Soziale und kulturelle Dynamiken

in Zentralamerika" (Interdisziplinäres Lehrforschungs-
projekt in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Marianne Braig
sowie der Universidad de Costa Rica und dem Instituto
de Historia de Nicaragua y Centroamérica de la
Universidad Centroamericana, Managua, Nicaragua)

Forschungserfahrungen im Ausland
03 - 04/08 Lehrforschungsreise nach Costa Rica und Nicaragua
10/07 Kurzzeitforschungsaufenthalt in Quito (Ecuador)
08 - 09/07 Forschungsreise nach Costa Rica, Nicaragua, Guatemala

und Mexiko
2006 Forschungsreisen nach Guatemala
09 - 10/04 Recherchereise nach Bolivien
09 - 10/03 Recherchereise nach Venezuela
01 - 09/02 Forschungsaufenthalt in Guatemala und Mexiko

Aktuelle Publikationen
Kron, Stefanie/Noack, Karoline (Hg.): Que genero tiene el derecho?
Ciudadanía, Historia y Globalización en América Latina. Berlin: edición tranvía
(erscheint August 2008).

Kron, Stefanie (2008): "Transmigración, remesas sociales y ciudadanía.
Observaciones sobre la frontera occidental de Guatemala." In: Potthast,
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Barbara/Ströbele Gregor, Juliana/Wollrad, Dörte (Hg.): ciudadanía vivida,
(in)seguridades e interculturalidad. Buenos Aires: Friedrich Ebert Stiftung/
Adlaf/Nueva Sociedad.

Kron, Stefanie (2008): "Zonas fronterizas - ¿ciudadanos transfronterizos?
Transmigración, género y ciudadanía en la frontera guatemalteca-mexicana."
In: Kron, Stefanie/Noack, Karoline (Hg.): Que genero tiene el derecho?
ciudadanía, Historia y Globalización en América Latina. Berlin: edición tranvía
(erscheint August 2008).

Kron, Stefanie (2007): "El estilo solomero no tarda mucho. Negociando la
frontera en la transmigración q'anjob'al." In: Camus, Manuela (Hg.):
Comunidades en movimiento. La migración internacional en el norte de
Huehuetenango. Antigua Guatemala: Junajpu. S. 57-95.

Kron, Stefanie (2007): "Nach dem Exil. Guatemala: Politische Subjektivität
in Erzählungen der Rückkehr." In: Schütze, Stephanie/Zapata Galindo, Martha
(Hg.): Transkulturalität und Geschlechterverhältnisse. Neue Perspektiven auf
kulturelle Dynamiken in den Amerikas. Berlin: Tranvía (Reihe Fragmentierte
Moderne in Lateinamerika). S. 66-90.

Kontakt: skron@zedat.fu-berlin.de

Desarrollo y experiencia académica:
Rafael Palacios Bustamante es Investigador del Institut für Politikwissenschaft
de la Eberhard-Karls Universität Tübingen. Actualmente se dedica a la
realización de actividades en el área de ciencia y tecnología y asesora al
Ministerio del Poder Popular para Ciencia y Tecnología de Venezuela en el
fortalecimiento de políticas públicas nacionales e internacionales. Ha escrito
en diarios de circulación nacional en Venezuela como "Economía Hoy", allí
fue Coordinador de y Redactor de la columna de Ciencia y tecnología (1998-
1999). Desde el 2007 escribe para el Diario el Nacional de Venezuela sobre
diversos temas políticos y de interés nacional. Sociólogo, egresado de la
Universidad Central de Venezuela (1996), Magister Scientiarum en Política y
Gestión de la Innovación Tecnológica en el Centro de Estudios del Desarrollo
(CENDES) de la Universidad Central de Venezuela (1996-1999). Doctorado,

5) Palacios Bustamante, Dr. Msc.Soz. Rafael
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Eberhard-Karls Universität Tübingen (2002-2006).  Profesor de la Escuela de
Sociología de la Universidad Central de Venezuela (1997-1999).
Focos temáticos de investigación:
Política y gestión de la innovación y transferencia tecnológica
Políticas públicas en ciencia y tecnología en América Latina
Cooperación e integración regional comercial y científico-tecnológica en el
MERCOSUR, América Latina y el Caribe.
Cooperación científico-tecnológica entre Europa y América Latina
Políticas industriales y organizacionales para la innovación tecnológica
Gestión del conocimiento

Actuales proyectos y actividades de investigación:
- "Políticas públicas para la integración científico-tecnológica en América
Latina": El objetivo central del proyecto es analizar las políticas de integración
regional científico-tecnológicas en América Latina y estudiar los alcances de
una integración de alcance sistémico que permita integrar las políticas públicas
en este campo para el fortalecimiento de la cooperación en investigación y
desarrollo, transferencia tecnológica y de conocimiento para la innovación.
- Política exterior y cooperación internacional científico-tecnológica con países
de alta capacidad tecnológica. Se analizan las dificultades a nivel de las
políticas públicas internacionales para la cooperación científico-tecnológica
con Venezuela, así como también las actividades operativas que impiden la
articulación de las políticas nacionales para el fortalecimiento de la política
exterior. En este sentido se recogen las experiencias de que en este campo
han tenido países tanto del Asia como de Europa.

Publicaciones:
Libros y monografías
Previsto para Septiembre de 2008:
 Libro sobre "Primeras Jornadas de Integración Latinoamericana: Integración
Científico-Tecnológica en el MERCOSUR"
Presentación y Publicación conjuntamente con el Prof. Dr. Andreas Boeckh
(Institut für Politikwissenschaft. Karls Eberhard Universität Tübingen). Temas
a publicar: - Soberanía tecnológica como principio de la integración científico-
tecnológica en el MERCOSUR: Desafíos de la política pública-, La cooperación
internacional científico-tecnológica: Entre el dilema de la política y la estrategia
Para editar e imprimir por el Ministerio del Poder Popular para Ciencia y
Tecnología de la República Bolivariana de Venezuela y la Editorial Monte Avila
Editores. Venezuela. 2008.
Libro: Políticas públicas y sistema nacional de innovación en América Latina:
Desafíos para el desarrollo tecnológico y la productividad en Venezuela,
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Para editar e imprimir por el Ministerio del Poder Popular para Ciencia y
Tecnología de la República Bolivariana de Venezuela y la Editorial Monte Avila
Editores. Venezuela. 2008

Diálogo Científico La Transición hacia el socialismo y el replanteamiento
sobre lo político en Venezuela.
En la Revista Diálogo Científico. Coordinador. Rafael Sevilla

2007:
 Soberanía Tecnológica?: Cooperación Internacional y Humanismo Económico
En: La Doctrina del Humanismo Económico. Ediciones del Centro de
Investigaciones de Córdoba (Fundación CIEC) 2007. Argentina.

2006:
 Debatte über  die Misión "Wissenschaft", La Ciencia del Siglo XXI. UNESCO.
2006. Venezuela.

Políticas públicas y sistema nacional de innovación en América Latina: Desafíos
para el desarrollo tecnológico y la productividad en Venezuela
En: TOBIAS-lib. Universidad de Tübingen, Alemania.

Integración Latinoamericana:  Alternativa, conocimiento y economías
solidarias, Publicacdo conjuntamente306-310 con el Dr. Fabio Grobart Sunshine
(Universidad de la Habana)
Ensayos de las I Jornadas Internacionales de Estrategias Macro desde los
Humanismos Económico y Tecnológico. Ediciones CIEC 2006.

La Política Internacional para la Transferencia de Conocimiento y la
Participación de Competencia mediante la Información Tecnológica
En: Conocimiento Organizacional y Aprendizaje Tecnológico. Band 8.Budin,
Gerhard - Ohly, H. Peter (Hrsg.). Proceedings. 8vo. Congreso de la Sociedad
Internacional Alemana sobre Estrategia del Conocimiento y la Innovación.
Regensburg 9.-11. Octubre,  2006. 226 S.

2001:
El Aprendizaje Tecnológico para la Innovación en los Países Receptores de
Tecnología. En: Leveraging Research and Technology. The R6D Management
Conference. Editors: Sally Davenport, Urs Davies, Alan Pearson, Jeff Butler,
Derrick Ball. Nueva Zelandia.

1996:
 La cultura tecnológica en la vinculación entre científicos y empresarios bajo
una perspectiva sociotécnica, FONACIT, Caracas, Venezuela.
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Los Parques Tecnológicos en Venezuela: Tres Iniciativas, Centro de
Investigaciones Científicas y Tecnológicas, FONACIT. Caracas, Venezuela.

Artículos en Revistas y Periódicos:
A partir de Octubre 2007:
Dario El NACIONAL Veröffentlichungen in der venezolanischen Zeitung "El
Nacional"  Wöchentliche Rubrik: " A TRES MANOS". Diario: El Nacional. República
Bolivariana de Venezuela. Coordinador Dr. Rigoberto Lanz.

2006:
Revista GERENCIA PÚBLICA Y SOCIAL, La Misión Ciencia: Asuntos para discutir
Revista de Gerencia Pública y Social.Caracas- Venezuela.

La misión ciencia en Venezuela: Una perspectiva desde el Humanismo
Económico. En: Informe Económico CIEC. Agosto, Argentina.

Integración latinoamericana alternativa, conocimiento y economías solidarias
Publicación compartida con el Dr. Fabio Grobart Sunschine de la Universidad
de la Habana. En: El sueño latinoamericano: Reflexiones sobre la ética, la
tecnología y la equidad social con una jornada latinoamericana.

Nuevos desafíos de la política pública en Venezuela: La sociedad del
conocimiento y la innovación en el marco de la misión ciencia
En: el I Congreso Iberoamericano de Ciencia, Tecnología, Sociedad e
Innovación. México D.F. Junio, 2006.

2005:
Ambitos problemáticos de la formulación de políticas públicas vinculadas con
la mejora continua en América Latina
Publicación compartida con el Prof. Dr. Andreas Boeckh. En: Congreso
Internacional de la Mejora Continúa y la Innovación de las Organizaciones.
Córdoba, Argentina.

2001:
La Innovación Tecnológica y su Impacto en los Países Receptores de Tecnología
Publicación compartida con el Dr. Heiner Minasen de la Ruhr-Universität.
Bochum. En:  II Edición Nacional. Informe Económico CIEC. Agosto. Argentina.
 Adaptación y Aprendizaje Tecnológico en los Países en Desarrollo
En: Congreso de la Federación Internacional para América Latina y el Caribe
La Contribución de América Latina al siglo 21. X. Moscú. Rusia.
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1998-1999:
Publicaciones en el Diario de Circulación Nacional "ECONOMIA HOY"
Más de 40 Publicaciones, entre ellas: La Cultura Tecnológica y la Inversión en
Ciencia y Tecnología en Europa y  América Latina, La Política Tecnológica en
América Latina, La Innovación y la Competitividad en América Latina.

Actividades Docentes:
Universidad Central de Venezuela. Facultad de Ciencias Económicas y
Sociales. Escuela de Sociología: 1er.2do. Semestre 1997: El Desarrollo
científico-tecnológico: Ambitos de acción y de investigación para el
Sociólogo.
Universidad Central de Venezuela. Facultad de Ciencias Económicas y Sociales.
Escuela de Sociología: 1er. y 2do.Semestre 1998: La política científica-
tecnológica venezolana.
Universidad Central de Venezuela. Facultad de Ciencias Económicas y Sociales.
Escuela de Sociología: 1er. Y 2do.Semestre 1999: El desarrollo tecnológico en
la industria petroquímica en Venezuela: Un enfoque sociotécnico.

Sociedad científica y profesionales:
Nombre de la asociación: CENTRO DE ESTUDIOS ECONÓMICOS. FUNDACIÓN
CIEC. DESDE EL 2006  CÓRDOBA. ARGENTINA.
Actividades de Asesoría:
- Cooperación científico-tecnológica, Establecimiento de Agregadurías
científico-tecnológicas, integración de políticas públicas en el MERCOSUR y
América Latina y el Caribe. Ministerio del Poder Popular para Ciencia y
Tecnología de Venezuela (2007-2008).
- Los distritos industriales en el marco del desarrollo económico y social:
Hacia una nueva cultura sobre productividad con base al proyecto socialista
venezolano. Fondo de Crédito Industrial (FONCREI), (2008). Venezuela.
- Articulación organizacional y tecnológica para el fortalecimiento de las
actividades para el fortalecimiento tecnológico en el sector empresarial e
industrial venezolano. Fondo Venezolano de Reconversión Industrial y
Tecnológica. (2008). (FONDOIN). Venezuela.

Otras Actividades:
- Coordinador para Europa y Venezuela de las Primeras y Segundas Jornadas
de Estrategia Macroeconómicas sobre Humanismo Económico y Tecnológico
(2006 y 2007). Centro de Investigaciones Económicas de Córdoba. Argentina-
-Co-coordinador de las Primeras y Segundas Jornadas de Integración científico-
tecnológica en América Latina. (2007 y 2008). Organizadas por el Institut für
Politikwissenschaft. Eberhard-Karls Universität Tübingen.

Kontakt: rafael.palacios-bustamante@guest.uni-tuebingen.de
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Mitteilungen der Institutionellen ADLAF-Mitglieder
und des Vorstands

(aus Gründen der Arbeitserleichterung in Form von Auszügen aus dem Proto-
koll der XXXII Generalversammlung der CEISAL, die am 28. Mai 2008 in War-
schau stattfand)

Cooperación CEISAL-REDIAL

Klaus Bodemer informó de lo que se habló en la reunión de París el 22 de
febrero de 2008. Dijo que se habló de cuatro temas:

- la página web de CEISAL
- el anuario
- la organización del próximo congreso CEISAL en Toulouse 2010
- la organización del workshop sobre el latinoamericanismo europeo en

París

Klaus Bodemer observó que ya habian varias paginas web con información
sobre CEISAL. Mencionó una página CEISAL, en alemán, en Wikipedia y
mencionó tambien las páginas de Varsovia y Toulouse. Dijo que éstas dos
últimas estaban ya fuera de circulación y que la única que quedaba era la de
REDIAL. A continuación, el presidente destacó que el trabajo con REDIAL
siempre fue positivo. Empero, habló tambien  de las dificultades de encontrar
a CEISAL en la página de REDIAL. Dijo que el logo se debía encontrar más
rapidamente o debería figurar más prominentemente. Eso se discutió en la
reunión CEISAL-REDIAL en París, de donde salieron varias propuestas:

Una propuesta fue de hacer una website solo de CEISAL (sin REDIAL). Se dijo
que eso tiene la desventaja de ser muy costoso, exigiría mucho trabajo y
requiere tiempo y conocimiento técnico. Además no hay motivos de alterar
la cooperación con REDIAL.

Por todo eso hubo consenso de mantener la cooperación con REDIAL (la cual
es muy importante), pero que se haga el acceso a CEISAL mas rápido, directo

1) CEISAL-Aktivitäten
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y prominente. Por eso Klaus Bodemer prometió actualizar el texto sobre CEISAL
en cooperación con los miembros de la CD. Miguel Carrera comprará un
dominio para la página web (ceisal.org), lo más pronto posible, como ya fue
convenido en París. Se resaltó también que la website solo funcionaría con la
participación activa de todas las organizaciones miembros.

Se aclaró que los aportes a la revista Puentes se seguian haciendo por medio
de Mona Huerta y que informaciones al respecto se enviaran a Mona Huerta,
con una copia a la presidencia (bodemer@giga-hamburg.de y ceisal@giga-
hamburg.de ).

Informe sobre preparativos para el VI Congreso de CEISAL 2010 en Toulouse

Modesta Suarez informó sobre la organización del congreso de CEISAL en
Toulouse en 2010. Puso a consideración el texto preparado por ella, Miguel
Carrera, Klaus Bodemer y Christiane Daem, proponiendo las ideas principales
y la estructura del evento. El texto fue discutido y será enviado a todos los
miembros de la Comisión Científica y- con luz verde de la presidencia -
incorporada en una primera circular del congreso a comienzos de octubre del
presente. Peter Birle observó que la AG no sea el último día del evento.
George Couffignal observó que las reglas deberían ser más flexibles para dar
chance a algunas ponencias que tal vez no se identifiquen con los temas de
marco. Modesta Suarez pidió que se defina mejor, en el texto borrador, la
función del Comite Científico. Mariusz Malinowski preguntó quien sería la
presidenta del congreso. La Asamblea decidió que Modesta Suarez sea la
presidenta y que su segundo en mando tenia que estar en la misma institución
que la presidenta. El nombre esta por decidirse. Seguidamente se aprobó el
documento presentado.

Informe sobre el Anuario Americanista Europeo (Klaus Bodemer y Mariusz
Malinowski)

Klaus Bodemer dijo que el principal problema con el anuario era que el Comité
Científico nunca fue constituido y tampoco fue claro cuales fueron sus
competencias, comparadas con aquellas del Comité de Redacción. Sugirió
que se elimine al Comite de Redacción y que se determine a un nuevo Comité
Científico. Fueron propuestas tres personas del viejo Comité de Redacción
(Sabine Kradolfer, Anna Svensson y Mariusz Malinowski). A ellas se agregarán
las siguientes personas de la CD: Klaus Bodemer, Miguel Carrera y una tercera
persona a ser definida por la AG. Klaus Bodemer propuso que la redacción
sea constituida por dos personas: Mariusz Malinowski (como responsable) y
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una persona de habla española materna y, si es posible, de habla portuguesa.
Propuestas al respecto deberían ser dirigidas a la presidencia, con el respectivo
Curriculum Vitae.

Mariusz Malinowski sugirió que se despida formalmente a los antiguos
miembros de la comisión redactorial. Entre otros, a Laurent Vidal, Heriberto
Cairo y Slobodan Pajovic. A lo cual, Peter Birle sugirió que se modifiquen los
estatutos incluyendo periodos para los funcionarios (que sean renovables)
para evitar situaciones de despido.

A continuación, Domingo Lilón propuso a Ana Maria Toscano a sumarse al
comite científico. Ella fue elegida unanimemente. Todas las propuestas con
respecto al anuario fueron aprobadas unánimemente.

Con respecto a los anuarios en marcha, Klaus Bodemer informó que dos tomos
actualmente están en imprenta, el número cuatro con el título "El fraude
monetario en los aspectos atlánticos (siglo XV a XXI)", coordinado por Olivier
Caporozzi y el número cinco con el título "Las nuevas figuras del mundo rural
latinoamericano" con el editor invitado, Jean-Christian Tulet.

Modesta Suárez está trabajando actualmente en un número sobre la
construcción de identidades en latinoamerica. Ella se comprometió a man-
dar un concepto, el indice del tomo, los títulos particulares y los respectivos
resúmenes hasta finales de septiembre de este año.

Hubo consenso en la CD que el tómo coordinado por Modesta Suárez debería
seguir el sistema  establecido por la Universidad de British Columbia y por el
Public Knowledge Project de Simon Frasier en su última versión 2.0.2 (Open
Journal System, OJS). Este sistema fue aprobado para ser usado en la reunión
CEISAL/REDIAL celebrada en febrero en París. Se acordó tambien que los
próximos números tratarán temas transversales como aquellos que se
consideraron en el congreso de CESLA en mayo 2008, la reunión en París en
junio 2008 o de la mesa de CEISAL en el congreso de alacip ALACIP celebrado
en agosto de 2008.

Mariusz Malinowski se comprometió a elaborar un tipo de guia para autores
según las reglas establecidas en París, y enviar este texto a la presidencia.
Para este fin es recomendable tomar contacto con Luis Rodriguez Yunta
(luisry@cindoc.csis.es), quien está al tanto del nuevo sistema Open Journal
System
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Das GIGA Institut für Lateinamerika-Studien in Hamburg wird zum Jahres-
beginn 2009 die Zeitschrift Lateinamerika Analysen in das "Journal of Politics
in Latin America" - kurz: JPLA - als internationaler Open Access-Zeitschrift
überführen.
Damit verbunden ist, wie der Titel bereits signalisiert, ein deutlich engeres
Profil der Zeitschrift, das sich auf den Bereich Politik konzentriert. Damit
reagiert das GIGA auf die Notwendigkeit, die politikbezogene Forschung zu
Lateinamerika noch stärker in den Dialog mit einer Disziplin zu bringen, die
allzu oft schlicht die Realität der OECD-Staaten zur Norm erhebt und aus
dieser Theorieansätze entwickeln, die dann Allgemeingültigkeit beanspru-
chen. JPLA versteht sich als Forum für comparative politics, die in ihrem
empirischen Gegenstand zwar auf die politischen Institutionen und Prozesse
in Lateinamerika fokussiert sind, deren Anspruch es aber ist, einen Beitrag
zur theorieorientierten Forschung über Politik insgesamt zu leisten.
Dieser Re-launch erfolgt im Rahmen eines von der DFG geförderten Vorha-
bens, alle Zeitschriften der GIGA Journal Family in Open Access-Zeitschriften
zu überführen, die weltweit kostenfrei und ohne Zeitverzug als Volltexte im
Internet zugänglich sind. Weil viele Autor(inn)en, Leser(inn)en und
Bibliothekar(inn)en für das Lesen anspruchsvoller Texte schwarze Schrift auf
weißem Papier den bunten Monitoren vorziehen, wird die Zeitschrift auch
künftig parallel zur Online-Fassung in der gewohnten Printform zu einem
sehr günstigen Abonnementpreis erhältlich sein.
JPLA wird für Beiträge aus allen wissenschaftlichen Ansätzen und "Schulen"
offen sein, die hohen fachlichen Ansprüchen genügen und die empirisch an
Ländern Lateinamerikas und der Karibik untersucht werden. Alle Manuskrip-
te werden anonym begutachtet (double-blind referee-Verfahren).
Mit der Neukonzeption der Zeitschrift ist das GIGA Institut für Lateinamerika-
Studien auch um Komplementarität seiner Publikationsanstrengungen be-
müht. Die Konzentration von JPLA auf den Bereich Politik steht so in Ergän-
zung zu dem explizit interdisziplinären Profil der "Iberoamericana", an deren
Herausgabe das Institut seit Jahren aktiv beteiligt ist. Und während
Iberoamericana mehrheitlich in spanisch und englisch erscheint, wird JPLA
primär englischsprachig sein, um so die intellektuelle Debatte auch mit der
nicht auf Lateinamerika orientierten vergleichenden Politikwissenschaft of-
fensiv führen zu können.
Der Wandel von den "Lateinamerika Analysen" zu JPLA ist auch verbunden
mit einem personellen Wechsel. Die Leitung der Zeitschrift wird von Wolf-

2) GIGA startet das Journal of Politics in Latin America
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gang Hein an Jorge Gordín übergehen, der seit 2007 am GIGA Institut für
Lateinamerika-Studien arbeitet. Ihm zur Seite steht ein engagiertes inter-
nationales Team von Associate Editors: Kurt Weyland (Austin, Texas), Tim
Power (Oxford), Aníbal Pérez-Liñán (Pittsburgh), Fabiano Santos (IUPERJ,
Rio de Janeiro), Kathryn Hochstetler (New Mexico) sowie Mariana Llanos
(GIGA Hamburg).
Mehr Informationen sowie den Call for Papers für die Zeitschrift finden Sie
unter  www.jpla.org.

Allgemeine Mitteilungen

In der Philosophischen Fakultät der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Univer-
sität Bonn ist zum 01.04.2009 die W 2-Professur für Altamerikanistik und
Ethnologie zu besetzen.

Gegenstand des Faches sind Archäologie, Geschichte, Sprachwissenschaft
inkl. Epigraphik indigener Schriftsysteme, sowie Ethnologie der indigenen
Gesellschaften Lateinamerikas. Bewerber sollten das Fach in seiner gesam-
ten Breite einschl. einer indianischen Sprache in der Lehre vertreten und in
der Forschung mindestens in drei Teilbereichen für eine der Großregionen
Lateinamerikas ausgewiesen sein. Erwünscht werden die Bereitschaft zur
Zusammenarbeit mit dem Interdisziplinären Lateinamerikazentrum, mit be-
nachbarten Disziplinen und Institutionen sowie Erfahrungen im Einwerben
von Drittmitteln. Ausländische Bewerber müssen die deutsche Sprache hin-
reichend beherrschen. Voraussetzung für die Bewerbung ist die Habilitation
bzw. habilitationsadäquate Leistungen. Bewerberinnen bzw. Bewerber wer-
den gebeten, ihre Unterlagen (Lebenslauf, Schriftenverzeichnis, Verzeichnis
der Lehrveranstaltungen, Zeugniskopien) bis 10.10.2008 dem Dekan der Phi-
losophischen Fakultät der Universität Bonn, Am Hof 1, D-53113 Bonn, einzu-
reichen. Frauen werden nach Maßgabe des Landesgleichstellungsgesetzes
bei gleicher Qualifikation bevorzugt berücksichtigt. Schwerbehinderte
Bewerberinnen bzw. Bewerber werden bei gleicher Qualifikation bevorzugt
eingestellt.

1) W 2-Professur für Altamerikanistik und Ethnologie
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Veröffentlichungen

A) Einzelmitglieder

Golda-Pongratz, Kathrin: La transformación de estructura y significado del
centro de Lima. Tres aproximaciones. In: Ur[b]es N° 3, Revista de Ciudad,
Urbanismo y Paisaje. Hrsg. v. Ludeña Urquizo, Wiley, Lima 2006, S. 113-
134. Online unter www.urbesonline.com/urbes3

Golda-Pongratz, Kathrin: Retracing a relation: Barcelona's role as urban model
for Ibero American metropolises. Lima as a case study. In: Trialog N° 93,
Zeitschrift für das Planen und Bauen in der Dritten Welt, Darmstadt 2007, S.
4-11.

MONOGRAFIE
Golda-Pongratz, Kathrin: Struktur- und Bedeutungswandel des Zentrums von
Lima. Städtebauliche Ideen und Raumentwicklung im Expansionsprozess 1940
- 2002. Frankfurt am Main/ London 2008.

Anne Huffschmid (Hg): La Crisis como Laboratorio. Memoria y
movilización en Buenos Aires y Berlín, Buenos Aires: La Tribu
Ediciones, 2007.

Sabine Schlickers: »Que yo también soy pueta«. La literatura gauchesca (siglos
XIX-XX), Madrid: Iberoamericana/Vervuert, 2007

1) Golda-Pongratz, Kathrin:

2) Huffschmid, Anne:

3) Schlickers, Sabine
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B) Institutionen

Hoffmann, Bert: Raúls vietnamesischer Weg. in: Internationale Politik, April
2008, S.90-95.

Hoffmann, Bert: Why Reform Fails: The 'Politics of Policies' in Costa Rican
Telecommunications Liberalization; in: European Review of Latin American
and Caribbean Studies No. 84, April 2008, S. 3-19

Huhn, Sebastian/ Oettler, Anika/ Peetz, Peter (Hrsg.): Imaginaciones y
Percepciones.Si estudiantes de Costa Rica, El Salvador y Nicaragua fueran
presidentes…, Cuaderno de Investigación No. 24, Colección Humanidades,
Managua 2008: UCA publicaciones.

Huhn, Sebastian/Oettler, Anika/Peetz, Peter: Anders, bedroht und
bedrohlichJugendbanden in Zentralamerika, in: Klimke, Daniela: Exklusion
in derMarktgesellschaft, Wiesbaden: VS-Verlag, 2008, S. 159-171

Llanos, Mariana: "El presidente y el Senado: los nombramientos del Poder
Judicial en la Argentina democrática (1983-2006)". Forthcoming in Desarrollo
Económico, IDES, Buenos Aires, 2008. (mit Constanza Figueroa Schibber)

Oettler, Anika: Do Qualitative Data Help in Addressing Central American
Violence? Research Note on Data Collection, GIGA Working Paper Nr. 76, Mai
2008.

Peetz, Peter: Discourses on Violence in Costa Rica, El Salvador, and Nicara-
gua: Laws and the  Construction of Drug- and Gender-Related Violence, March;
GIGA Working Paper Nr. 72, März 2008, Hamburg.

Geane Azamora, Renira Rampazzo Gambarato, Simone Malaguti (Hg.):
Kulturdialoge Brasilien - Deutschland. Design, Film, Literatur, Medien
176 Seiten, 18,80 €, ISBN 978-3-938944-19-6 (erschienen im April 2008)
Band 19 der Reihe "Tranvía Sur"

1) GIGA Institut für Lateinamerika-Studien, Hamburg

2) Ibero-Amerikanisches Institut Berlin
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Brasilien und Deutschland haben trotz der soziokulturellen Verschiedenheiten
und der geographischen Entfernung eine "gemeinsame Geschichte" oder ge-
meinsame Geschichten, die nicht nur auf Ähnlichkeiten und Unterschiede
zwischen beiden Ländern verweisen, sondern auch auf kulturelle Annäherun-
gen zwischen ihnen. Dementsprechend beleuchten die Beiträge dieses Ban-
des unter diesem Aspekt die deutsch-brasilianischen Beziehungen in Design,
Film, Literatur und Medien. Gleichzeitig erörtern sie Motivation, Verbin-
dung, Vergleich und Inspiration für diese Beziehungen.

Hoffmann, Léon-François; Gewecke, Frauke; Fleischmann, Ulrich (dir.) Haïti
1804. Lumières et ténèbres. Impact et résonance d'une révolution. Madrid /
Frankfurt, 2008, Iberoamericana / Vervuert, 288 p., € 28.00 Bibliotheca
Ibero-Americana, 121 ISBN: 9788484893714 L'approche interdisciplinaire du
volume comprend analyses d'ordre historique sur la Révolution, des études
effets inmédiats et ses reflets dans des publications d'ordre littéraire, d'auteurs
haïtiens, antillais ou allemands.

Iberoamericana. America Latina - España - Portugal
Ensayos sobre letras, historia y sociedad. Notas. Resenñas iberoamericanas.

Año 2008 Nueva Época No. 30 Junio de 2008
Dossier: América Latina, la modernidad (Coordinado por Jeffrey Cedeño y
Abril Trigo)
Jeffrey Cedeño/Abril Trigo: Presentación
Beatriz González-Stephan: Tecnologías para las masas: democratización de
la cultura y metáfora militar (Venezuela siglo XIX)
Francine Masiello: Los sentidos y las ruinas
Jon Beasley-Murray: Arguedasmachine: Modernity and Affect in the Andes
Raúl Antelo: Una crítica acéfala para la modernidad latinoamericana
Jesús Martín-Barbero: Pensar nuestra globalizada modernidad. Desencantos
de la socialidad y reencantamientos de la identidad

Año 2008 Nueva Época No. 29 Marzo de 2008
Dossier: Entre-discursos: medios masivos, literatura y política en la cultura
latinoamericana (Coordinado por Ana María Amar Sánchez)
Ana María Amar Sánchez: Presentación
Ana María Amar Sánchez: Del cine al ciberespacio. Narrativa y medios masivos
en la tradición literaria latinoamericana
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Ernesto Livon-Grosman: Memorias privadas, imágenes públicas. La primera
persona en dos documentales argentinos recientesMaría de Lourdes Dávila:
Alguien se pierde en el laberinto cosmicómico de Fantomas, ¿pero quién?
Nina Gerassi-Navarro: La literatura de cordel: el delito colectivo en la era de
la modernización
Reinaldo Laddaga: Otras escenas de literatura. Sobre las letras argentinas
en tiempos recientes

Año 2007 Nueva Época No. 28 Diciembre de 2007
Dossier: España y Portugal. Antagonismos literarios e históricos (siglos XVI-
XVIII) (Coordinado por Tobias Brandenberger)
Tobias Brandenberger: Presentación
Tobias Brandenberger: Antagonismos intraibéricos y literatura áurea. Algunas
reflexiones metodológicas ejemplificadas
José Manuel Pedrosa: El otro portugués: tipos y tópicos en la España de los
siglos XVI al XVIII
Vanda Anastácio: "Heróicas virtudes e escritos que as publiquem". D. Quixote
nos papéis da Restauração
Nieves Baranda Leturio: Violante do Céu y los avatares políticos de la
Restauração

Revista Internacional de Lingüística Iberoamericana
Volumen VI (2008)Nº 1(11)
Sección temática: Estudios sobre el español centroamericano
Coordinación: Matthias Perl/Mario Portilla Chaves/Víctor Sánchez Corrales
Mario Hernández Delgado: El desarrollo de la competencia definicional: estudio
con niños costarricenses
Marielos Murillo Rojas: La enseñanza de la lengua española en la educación
primaria costarricense. Aportes de la investigación lingüística y educativa
Carla Victoria Jara Murillo: Lingüística popular: el español de Costa Rica
según los ticos y algunos centroamericanos residentes en el paí
Miguel Ángel Quesada Pacheco/Juan Antonio Martínez López: El Atlas
Lingüístico Pluridimensional de América Central: estado actual del proyecto
Carlos Sánchez Avendaño: El uso de 'le' por 'les' en el español costarricense:
de la cohesión a la morfologización
Karolin Moser: Tres hipótesis acerca de la (des)cortesía en el tratamiento
diádico informal-familiar de San José, Costa Rica
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Call for papers

La Federación Internacional de Estudios sobre America Latina y el Caribe
(FIEALC) convoca al  XIV Congreso de la FIEALC

Bajo los auspicios del Departamento  de Lengua y Literatura Italianas y
Españolas de la Facultad de Filosofía de la Universidad Nacional y Kapodistríaca
de Atenas, del  14 al 16 de octubre del 2009, en  Atenas, Grecia.
Tema Central: "América Latina y el Mediterráneo: ideas en contacto"
El congreso está orientado a explorar desde distintas perspectivas la
interacción entre América Latina y el Caribe y los países del Mediterráneo.
Subtemas:
I. Tradición y renovación en el pensamiento político.  Desde los modelos

clásicos (democracia, república, etc.)  hasta los planteamientos
contemporáneos.

II. Formaciones políticas, movimientos sociales, conformaciones
institucionales: permanencia, cambio, nuevos fenómenos.

III. Correlaciones económicas internacionales: del  Mediterráneo a la
economía-mundo, la globalización y la emergencia de nuevas
comunidades internacionales.

IV. Desarrollos tecnológico-científicos
V. Del tiempo-espacio mediterráneo al tiempo-espacio americano.

Historia, sociedad, ambiente.
VI. Tradición y renovación en el ámbito humanístico.  Lengua y cultura,

arte y literatura.

Se aceptan propuestas de subtemas. Las propuestas de ponencias o mesas
redondas (propuesta de tema, contenido de la ponencia y un breve currículum
vitae del participante) deberán ser enviadas a Atenas antes del 30 de abril
del 2009.  Para eso deben dirigirse al Comité Organizador.  Las participaciones
no deberán exceder los 20 minutos y se podrán presentar en español, portugués
y griego.

1) XIV CONGRESO FEDERACIÓN INTERNACIONAL DE ESTUDIOS
SOBRE AMÉRICA LATINA Y EL CARIBE
14 al 16 de octubre del 2009
Atenas, Grecia
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Inscripciones: Ponentes 100 euros. Ponentes estudiantes 50  euros.
Participantes 50 euros. Estudiantes asistentes 30 euros. Acompañantes  50
euros.

 Atentamente
Coordinación FIEALC

Para información más detallada y específica deberán consultar:
Informes e inscripciones: Dra. Efthimia Pandis Pavlakis,  Presidenta Comité
Organizador. Correo electrónico:   ccrida@isll.uoa.gr
Consultas especiales dirigirse a: Coordinación General de la FIEALC, CIALC
(CCyDEL) UNAM Torre I de Humanidades, 2o. piso, C. U., México, D. F.,
04510 México, Tel. (5255) 56 22 19 02, Fax: (5255) 56 16 25 15, e-mail:
zea@servidor.unam.mx

Arbeitsgruppen

Bericht aus einer "neuen ADLAF-Arbeitsgruppe"
von Prof. Dr. Heinrich Pachner (Universität Tübingen):
Regionale Arbeitsgruppe Bolivien und ihre wissenschaftlichen Aktivitäten

Vielfältige Ideen zur Bolivien-Arbeitsgruppe verdichteten sich bei der
ADLAF-Jahrestagung in Bonn (16.-18.11.2006), wobei viele Gäste aus
Lateinamerika sich beteiligten und der Vizepräsident von Bolivien den
Abendvortrag ("Staatsbürgerschaft und Beteiligung in Bolivien") gehalten
hatte.

1.) Zur Genese der Regionalen Arbeitsgruppe Bolivien
Das Engagement von Referenten und Diskussionsteilnehmern in der Grupo
de Trabajo 3 ("Influencias de la urbanización en la ciudadania,
(in)seguridades e interculturalidad") war so enorm, dass obiger Autor den
Schwung der Diskussion in eine externe Fortsetzung der Aktivitäten überlei-
ten musste. Die Beteiligten, die sich in eine spontan erstellte

1) Bolivien-Arbeitsgruppe
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Interessentenliste eintrugen, wobei auch das Engagement des
bolivianischen Botschafters Sr. Prudencio Walter Magne Veliz wichtig war,
hatten sich auf folgende Ziele einer regionalen Arbeitsgruppe verständigt,
die beim ersten Arbeitstreffen weiter präzisiert wurden:
- Information untereinander
- Kommunikation miteinander
- Interdisziplinäre Zusammensetzung der Teilnehmer aus
- wissenschaftlichen und praxisbezogenen Entwicklungsprojekten
- Plattform zum Start vernetzter Projekte an konkreten Fallstudien in

Bolivien.
Neben dem Koordinator Prof. Dr. Heinrich Pachner (Tübingen) bildete sich
rasch ein wissenschaftlicher Beirat mit Prof. Dr. Wolfgang Schoop (Aachen)
und Dr. Ulrich Müller (Eschborn).

2.) "Encuentro Primero" am 1. Juni 2007 in Eschborn
Nach Absprache und auf Drängen einzelner Interessenten kam es in wertvol-
ler Abstimmung innerhalb des wissenschaftlichen Beirates zu folgenden
wissenschaftlichen Themen für:

1. Workshop der "Regionalen Arbeitsgruppe Bolivien" (1. Juni 2007)
Tagungsort: GTZ-Hauptverwaltung in Eschborn
11.00 Uhr c.t. Einführung in Anknüpfung an die ADLAF-Tagung in Bonn

(18.11.2006): Prof. Dr. H. Pachner
11.00 Uhr c.t. Vorstellung der Teilnehmer und ihrer Arbeitsbereiche/

Institutionen (Rundgespräch)
14.00 Uhr c.t. Erfahrungsbericht zu aktuellen Entwicklungsprojekten

der Gesellschaft für technische Zusammenarbeit (gtz) in
Bolivien: Dr. Ulrich Müller

14.30 Uhr c.t. Aktuelle politische Themen zur Entwicklung in Bolivien:
Botschafter Walter Prudencio Magne Veliz

15.00 Uhr c.t. Nicht-staatliche Akteure in ihrer vielfältigen Wirksam-
keit (jeweils mit intensivem, informellem Gedankenaus-
tausch): Prof. Dr. W. Schoop

15.30 Uhr c.t. Arbeitsgemeinschaft Deutsche Lateinamerika-Forschung
(ADLAF): Aktivitäten während der letzten 33 Jahre nach
den Erfahrungen von Prof. Dr. H. Pachner (musste z.T.
gekürzt werden)

16.00 Uhr c.t. Dialog über künftige Treffen dieser Plattform einer
Regionalen ADLAF-Arbeitsgemeinschaft mit anregenden
Diskussionen, Berichten zur Arbeit von Entwicklungs-
organisationen und kulturellen Eventos.



ADLAF-Arbeitsgruppen

34

Im Zuge interessanter Diskussionen und wertvoller Kontakte hatten wir uns
nach der Erörterung verschiedener Themen (z.B. Coca-Problematik, Vor-
und Nachteile von Tourismus) auf die Ergebnisse des Nationalen Dialogs und
der verfassungsgebenden Versammlung verständigt.

3.) Workshop der Regionalen Arbeitsgruppe Bolivien
Aufgrund von politischen Kontroversen und Verschiebungen innerhalb der
Verfassungsreform mussten wir sowohl Termine als auch den Ort unseres
folgenden Arbeitstreffens verschieben und waren froh, im Rahmen der
ADLAF-Jahrestagung in Bielefeld einen zeitlichen Kompromiss gefunden zu
haben.
2. Workshop der Regionalen Arbeitsgruppe Bolivien (15. Mai 2008)

"Die bolivianische Verfassungsreform auf dem Weg. Überlegungen zur
Bedeutung der Verfassungsreform für die gesellschaftliche, wirtschaftliche
und regionale Entwicklung"

Tagungsort: Zentrum für interdisziplinäre Forschung (ZiF) in Bielefeld
(Wellenberg 1, 33615 Bielefeld/mit Dank für die Informationen im Tagungs-
büro)

12.00 Uhr Eintreffen der TeilnehmerInnen
12.30 Uhr Einführung in Anknüpfung an unser "Encuentro Primero" in

Eschborn: Prof. Dr. H. Pachner
12.45 Uhr Vortrag zum aktuellen Stand der Verfassungsreform in Bolivien:

Frau Almut Schilling-Vacaflor (Universität Wien)
13.30 Uhr Rückfragen aus der Arbeitsgruppe
13.45 Uhr Statement des Vertreters des bolivianischen Botschafters,

Gesandter Sr. José Nogales Vera, koordiniert von Prof. Dr. W.
Schoop

14.00 Uhr Fachdiskussion (thematisch gegliedert) und Planung künftiger
Treffen

anschließend Beginn der ADLAF-Tagung "Culturas Políticas en la Región
Andina"

Insbesondere der Vortrag von Frau Almut Schilling-Vacaflor kam sehr gut an,
Fragen und Diskussion waren äußerst vielschichtig, leider war die Zeit viel
zu kurz. Deshalb kamen wir rasch überein, dass wir nicht andere Themen
aufgreifen sollten, sondern die politischen, wirtschaftlichen und regionalen
Auswirkungen der Verfassungsreform bei dem folgenden Workshop mit
Fachreferenten angehen wollen. Als neue Mitglieder im Wissenschaftlichen
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Beirat dürfen wir Frau Dr. Juliane Ströbele-Gregor (Berlin) und Herrn PD Dr.
Stefan Jost (Trier) begrüßen.

Ein inhaltliches Fazit zum 2. Workshop wird in Form von Thesen und Fragen
zur Einladung für November 2008 oder Februar 2009 versandt. Selbstver-
ständlich sind alle interessierten ADLAF-Mitglieder herzlich eingeladen.
Bitte teilen Sie dem Verfasser dieses Berichtes Ihre Mail-Adresse mit, damit
Sie rechtzeitig informiert werden können (heinrich.pachner@uni-
tuebingen.de).
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